
Zeitschrift: Bündner Monatsblatt : Zeitschrift für Bündner Geschichte, Landeskunde
und Baukultur

Herausgeber: Verein für Bündner Kulturforschung

Band: - (2020)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Publikationen des Staatsarchivs Graubünden

Aus der Reihe «Quellen und Forschungen zur Bündner Geschichte»
Bisher erschienen die Bände 1-37

Geschichte eines langlebigen Bündner
Verkehrsprojekts

Die Eisenbahn brachte im 19. Jahrhundert geradezu
revolutionäre Veränderungen der internationalen Verkehrsverhältnisse.

Die sogenannte Alpenbahnfrage sollte bald in der

ganzen Schweiz zu einem verbissenen Tauziehen zwischen

verschiedenen Regionen und Interessengruppen führen.

Dutzende Alpenübergänge waren zu dieser oder jener Zeit

im Gespräch, hunderte von Projekten entstanden, tausende

von Ideen geisterten in den Köpfen und auf Plänen herum.

Realisiert wurde im 19. Jahrhundert letztlich nur ein einziges

Projekt: die im Jahr 1882 eröffnete Gotthardbahn. Im

frühen 20. Jahrhundert kam mit der Lötschberg-Simplon-
Linie eine zweite Verbindung hinzu - und zu Beginn des

21. Jahrhunderts wurden beide mit der Neuen Europäischen

Alpen-Transversale (NEAT) neu aufgestellt.
Ein Landesteil ging bei diesen während rund 150 Jahren mit
wechselnder Intensität geführten Diskussionen und Planungen

stets leer aus: die Ostschweiz - namentlich der Kanton

Graubünden, der damit einen immer grösseren Teil des

traditionellen Passverkehrs verlor. Dabei blickten Graubünden

und die Ostschweiz, als die Gotthardbahn eröffnet wurde,
bereits auf ein halbes Jahrhundert eigene Bestrebungen für
eine «Ostalpenbahn» am Lukmanier- oder Splügenpass
zurück. Noch lange Zeit klagte man in Graubünden in bitteren

Tönen über die vermeintlichen Urheber dieses Zustands und

fühlte sich von der Eidgenossenschaft im Stich gelassen.

Gleichzeitig versuchte man bis in die 1990er-Jahre mit
immer wieder neuen Projekten der Ostalpenbahn doch noch

zum Durchbruch zu verhelfen.
Die Geschichte des wohl langlebigsten Bündner Verkehrsprojekts

und die äusserst intensiv geführten Debatten sind

in den letzten Jahrzehnten stark in Vergessenheit geraten.
Dieses Buch greift die Geschichte der Ostalpenbahn wieder

auf, zeichnet die heftigen Auseinandersetzungen zwischen

den Bahnprojekten von 1833 bis 1992 noch einmal nach -
und kann damit auch einen neuen Blick auf die Entstehung
der Rhätischen Bahn werfen.
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